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Schulnachrichten. 


A. Unterricht. 


I. Vertheilung der Lehrgegenſtände 
im Schuljahr 187374. 
a) im § — 
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Vertheilung der Lehrgegenſtände 
b) im Minterſemeſter. 


Durch die nach einander erfolgten Verſetzungen J) des Vorſchullehrers Zellner, 2) des Gymnaſiallehrert 
Dr. v. Golenski wurden ſo vielfache Veraͤnderungen noͤthig, daß wir hier nur die Vertheilung geben koͤnnen, 


wie ſie von Neujahr an war. 


Namen = 


der Lehrer. 
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3Geſchichte 
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4. Schwarz, 
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II. Allgemeiner Lehrplan. 


a Woͤchentliche Unterrichts ſtunden: = 
Gegenftände: |_ | = 
L TA A NL VE VILO 
nn | mn), | 
a. evangel.: | 2 | 2 | 3 2 9 
Religion: : | 

b. kathol.: (fiel aus) , 3 Petén 
Deutich: 3 2 Saz ra avs 3 Bons | a mg 
Lateiniſch: 8 10 10 | 10 10 10 10 — 168 

I 
Griechiſch: 6 6 6 6 6 = =p Lë 0 
Franzoͤſiſch: 2 2 2 2 PR — — 13 
Geſchichte und Geographie: 3 3 3 3 3 2 2 2 21 
Mathematik und Rechnen: 4 Ce e 3 3 3 4 6 DU 
Phyſik: 2 1 — | — on = = 3 
Naurgeſchichte: — u — 2 A par, 19 A gi AE 6 
>y e | > 

Schoͤnſchreiben: | rer sen 3 H A 10 
Zeichnen: | ES 22 511552 2 er 6 


Geſang: 


Turnen: 7 5 
Hebraͤiſch: (kacultativ) 2 


Polniſch: (facultativ) = 


po 


bo 


Geſammtbetrag der woͤchentlichen Unterrichtsſtunden |249, 


von Neujahr 245 


III. Abſolvirte Lehrpenſa. 


Prima. Ordinarius: der Direktor. 


Religion: 2 St. a) evang.: Lektüre des Hebraͤerbriefes im Urtert. Kirchengeſchichte: die 
apoſtoliſche Zeit nach der Apoſtelgeſchichte und die erſten Jahrhunderte. Katechismus 
und Lieder wiederholt. Schönfeld. 

b) kath.: fiel aus. 

Deutſch: 3 St. Literaturgeſchichte von Anfang bis 1517, Wiederholung der neueren. Reviſion 

der Privatlectuͤre von Leſſing's Nathan, Minna von Barnhelm, Emilia Galotti, 


DEER 
Zéi 
f Aa 
ya 

i ct 

E A 5 
chte u. 
matit: 
on 


4 


Di 


chiller's Braut von Meſſina, Goͤthe's Egmont. Daran angefnüpft freie Vorlraͤge 
ogik. Disponiruͤbungen, monatlich 1 Aufſatz. Bis zum 19. November v. Golenski, 


3 St. Wiederholung der Syntax, Einuͤbung der Stillehre, woͤchentlich 1 Extempo 
rale, in jeder 3. Woche dafür 1 Exercitium, monatlich 1 Aufſatz. 3 St. Lektüre im 
Sommer: Cie. Brut. mit Auswahl. Privatim: Liv. lib. XXX. Im Winter: Tac. 
annal. lib. I. mit Auswahl, Cic. pro Mil., privatim: Liv. lib. XXXL 3 St. Der 
Direktor. Horat. carm. I. u. IL, III u. IV wiederholt. 2 St. Czaplicki. 

6 St. Wiederholung der Syntar, woͤchentlich abwechſelnd Extemporalien und Erer- 
citien. Lektuͤre im Sommer: Sophocl. Oed. rex; im Winter: Plat. Phaed. 4 St. 
bis zum 19. November v. Golensfi, dann Quade. Hom. II. I—XII, die Halfte 
privatim. 2 St. Der Direktor. 

2 St. Grammatik: Wiederholung der regelmaͤßigen und unregelmaͤßigen Formenlehre, 
des grammatiſchen Penſums der Secunda. Syntax des Artikels, der Firworter, 
Concordanz und Regime der Verba. Extemporalien. Lectuͤre aus „Herrig et Burgny: 


„La France litteraire.“ Lutter. 


a“ 


> 


2 St. Lektüre: Das 1. Buch der Könige von cap. 12 bis zu Ende; Jes. cap. 
42 V. 1—9. Joel 1 u. 2. Prov. 3, 1—18. Ps. 46, 137, 13. Grammatik: 
holung der unregelmäßigen Verba u. Nominallehre. Schönfeld. 

2 St. ſielen aus, da ſich Niemand betheiligte. 

Geographie: 3 St. Geſchichte des Mittelalters, Wiederholung der Neuzeit und der 
alten Geſchichte mit der betreffenden Geographie; außerdem Europa. Der Direktor 
4 St. a) Arithmetik: Uebungen im Anſetzen von Gleichungen; diophantiſche 
Gleichungen; geometriſche Reihen; Zinſeszins und Rentenrechnung. 2 St. b) Ste- 
eo metrie: Berechnung des Volumens und der Oberfläche der Körper. Reguläre 
Polyeder. 2 St. Vierzehntaͤgige haͤusliche Arbeiten oder Extemporalien. e 
St. Optik; Wärmelehre. Schmidt. 


amid 
mid 


Secunda. Ordinarius: Gymnaſiallehrer Dr. Jung. 


t. combinirt mit Prima. 

t. Im Sommer: Einfuͤhrung in die klaſſiſche Literatur des Mittelalters. Lekture 
es Nibelungenliedes nach Hopf und Paulſiek. Im Winter: Wiederholung des im 
vorigen Jahre SEN die Dichtungsarten Gegebenen mit beſonderer Betonung der Lyrit 
Klopſtock und die Dichter der Freiheitskriege), Belehrung über das Drama, Lektuͤre 
der Maria Stuart: Deklamiren, freie Vorträge, Uebungen im Disponiren. Mo— 

tlich 1 Aufſatz. Jung. 

10 St. Repetition der Caſuslehre, der Tempus- und Modus-Lehre nebſt Ergaͤn⸗ 
zungen und Erweiterungen der fruͤheren Klaſſen-Penſa. Woͤchentlich 1 Extemporale, 
in der dritten Woche 1 Exercitium. Die Ober-Secundaner lieferten 4 Aufſaͤtze. 4 St. 


8 ri 


echif ch: 


Franzoͤſiſch: 


Mathematik: 


h 


eſchichte u. 


yfif: 


eligion: 


> utich: 


— 


Qu 


Lektüre im S. Livins XXIII. Privatim: Cie. pro lege Manila. Im W. Livius 
XXIV. Privatim: Sallust Jugurtha. Extemporiren "eg Caesar ball. eil 4 S: 
v. Geer Seit dem 19. Novbr. Jung. Vergil. Aen. IV, V u. einige Eklogen; 


woͤchentlich 5 Berfe zu memoriren. 2 St. Czaplicki. 

6 Su ef rholung der Formen-Lehre. Tempus: und Modus-Lehre. Lektüre im S 

Herodot lib. VII. im W. Plut. Pericles. 4 St. v. Golenski, feit dem 19. Nov br 
die Haͤlfte pr 


Gzaplichi. Extemporiren aus Xenoph. anab. Hom. Odyssee I—X, 


vatim. 2 St. Jung. 


2 St. Grammatik: Wiederholung der regelmaͤßigen und unregelmaͤßigen 
Lehre, die Prapofitionen, Wortſtellung, Gebrauch der Tempora und Modi. 


poralien. Lektüre aus Luͤdecking's Leſebuch Theil II. Lutter 
2 St. Formenlehre bis zur Nominalbildung. Lektuͤre aus Seffer's Elementarbuch 


Schoͤnfeld 


2 St. Literaturgeſchichte: Die vorchriſtliche Epoche. Der Ite Abſchnitt!: d 
1364. Lektüre: Conrad Wallenrod. Wiederholung der Formenlehre. Die ik 
Bis Michaelis alle 14 Tage ein Erercitium. Von Michaelis ab 5 Auflage. Schwarz 


Geographie: 3 St. Geſchichte der orientaliſchen Voͤlker. Griechiſche Geſchichte bis 
zum Tode Alexanders des Großen mit der betreffenden Geographie. Außerdem ` Aren 
und Amerika. Schwarz. 

a) Arithmetik: Gleichungen Iten und 2ten Grades mit an und mebreren un 


b) Geometrie: Anwendung der 


bekannten Größen, arithmetiſche Reihen. 2 St. 


Algebra auf die Planimetrie; Anfangsgruͤnde der S 2 St. I4tägige 
häusliche Arbeiten, oder Extemporalien. Schmidt 
1 St. Allgemeine Koͤrpereigenſchaften; Mechanik der luftfoͤrmigen Koͤrper nack 
Trappe's Phyſik. Schmidt. 

Ober⸗Tertia. Ordinarius: Gymnaſiallehrer Dr. Jung 


2 og a) evangel.: Erklaͤrung des erſten Hauptſtückes. Katechismus, Bibelſpruüche 
` 1—13. Die hierzu gehörigen 


Beographie. Oconte 


nd Lieder gelernt. pri A. T. n 
Abi ſchnitte der Bibel gel 

b) kath. fiel aus. 

2 St. Lektüre aus dem Leſebuch von Hopf u. Paulſiek II, 1, Aufſuchen der Di 


poſition geleſener Stucke, Erklaͤrung des Versmaßes, 1 y erung 
ver Satz⸗Lehre, Belehrung über ſynonimiſche Unterſchiede, freie Vortrage. Ale 3 


Wochen 1 Aufſatz. Jung. Seit dem 19ten Novbr. Hagemeyer. 
10 St. Wiederholung der Caſuslehre. Tempus: und Moduslehre nach Seyffert bis 
S. 342 incl. Muͤndliches Ueberfegen aus Suͤpfle I. Woͤchentlich 1 Extemporal 


Korrektur und 1 Exercitium zur Durchnahme 4 St. Lekt.: Caesar bell, gall. lib. V. 


Sriehifd: 


Franzoͤſiſch: 
Polniſch: 
Geſchichte u. 


Mathematik: 


D 
VII bis cap. 20, woͤchentlich 1 cap. zu memoriren. Extemporiren aus Cornelius 
Nepos 4 St. Jung. Ovid. metam. im S. X, 1—77; XI, 1—193, 410—748. In 
W. XII, 210—535, 580—628; XIII, 1—398. 2 St. Czaplicki. Seit dem 19ten 
Novbr. Hagemeyer. 
6 St. Wiederholung der Formenlehre, Einuͤbung der unregelmaͤßigen Verba und der 
Praͤpoſitionen. Woͤchentlich 1 Extemporale. Left.: Xeuoph. Anabasis lib. IV u. V. 
2 St. Homer Odyss. lib. II. 5 Verſe woͤchentlich zu memoriren. 1 St. Gent 
2 St. Plóg unregelmaͤßige Verba, Lection I- XXI. Lektüre aus Luͤdeckings Leſe 
buch I. Vierzehntaͤgige Extemporalien. Czaplicki. 
2 St. Die Formenlehre nach Kampmann. Einzelne Stücke aus Kampmann's Le 
ſebuch uͤberſetzt. Alle 14 Tage ein certamen. Schwarz. 
Geographie: 8 St. Preußiſche Geſchichte 2 St. In der Geographie: Europa, 
beſonders Deutſchland und Preußen. Quade. Seit dem 19. Novbr. Hagemeyer. 
3 St. a) Arithmetik: Das Radiciren, die Rechnungen mit irrationalen und 
imaginaͤren Wurzeln; leichte Gleichungen Iten und 2ten Grades mit einer Unbe 
kannten. 2 St. b) Planimetrie: Von der Droportionalitát gerader Linien bei 
geradlinigen Figuren und beim Kreiſe; regulaͤre Polygone. 1 St. I4taͤgige häusliche 
Arbeiten, oder Extemporalien. Schmidt. 


Naturgeſchichte: 2 St. Im S. Das Pflanzenreich nach d. Linne'ſchen Syſtem. Aufſuchen von 


Religion: 


Deutſch: 


Lateiniſch: 


Pflanzen. Im W. Das Thierreich mit beſonderer Beruͤckſichtigung der Saͤugethiere 
Kreidelhoff I. 


Unter⸗Tertia. Ordinarius: Gymnaſiallehrer Quade. 

2 St. komb. mit Ober⸗Tertia. 

2 St. Leſen, Erklaͤren und Reproduciren poetiſcher u. proſaiſcher Stucke aus Hopf 
u. Paulſiek II, 1, mit beſonderer Berückſichtigung der lyriſch-epiſchen Poeſie. Erklä— 
rung des Versmaßes, Deklamiren. Wiederholung der Formen- und Satzlehre, Be— 
lehrung uͤber ſynonimiſche Unterſchiede, kleine freie Vortraͤge aus dem Gebiete der 
griechiſchen und roͤmiſchen Geſchichte. Alle 14 Tage 1 Auffas erzaͤhlenden oder be 
ſchreibenden Inhalts nach vorgángiger Beſprechung. Quade. Seit dem 19. November 
Hagemeyer. 

10 St. Wiederholung der unregelmaͤßigen Verba, der Kaſuslehre, der Lehre von den 
Orts-, Zeit- und Raumbeſtimmungen; Tempus» und Moduslehre bis zu den Zeit: 
ſaͤzen excl. nach Seyffert; mündl. Ueberſetzen aus Süpfle I.; wöchentlich 1 Exercitium 
zur Durchnahme und Reviſion, 1 Extemporale zur Korrektur. 4 St. Lektüre: Cees 
de bell. Gall. im S. lib. I. im W. lib. I—IV incl. Phrafeologifche Sammlungen, 
wöchentlich 1 cap. aus Cæsar zu memoriren. 4 St. Quade. Ovid. met. im S. IV. 55—166. 
416—562. 563—603. 604—662. Im W. lib. V. 1—250; 346—522. Metrik des 
Derameters. 5 Verſe woͤchentl. memorirt. 2 St. Im S. Czaplieki, im W. Drygas 


har Asp 
del Der 


Griechiſch: 6 St. Befeſtigung des Penſums von Quarta; verba liquida, auf ws u. die be 
Lektüre vorkommenden unregelmäßigen Verba nach Krüger. Lektüre aus Spieß, 2ter 


57 


Xenoph. Anab. lib. I, II Cap. 1 u. 2. 3 St. Vofabellernen aus Spieß. 


Curſus. e 
Woͤchentlich 1 Ertemporale. Quade. 

2 St. Wiederholung der regelmäßigen Formenlehre, Einübung der unregelmäßigen 
Zeitwörter. Ueberſetzen aus Ploͤtz Schulgrammatik, Lection 60—88. Fortſetzung der 
Uebungen, geſprochenes Franzoͤſiſch zu verſtehen, Memoriren von Vokabeln und ein 
zelnen Sätzen. Alle 14 Tage 1 Extemp. Im S. Lutter, im W. Gzaplicki. 


Franzoͤſiſch: 


Polniſch: 2 St. komb. mit Ober⸗Tertia. 

geſchichte u. Geographie: 3 St. Aus der Geographie: Europa. Aus der Geſchichte: Deutſche 
Geſchichte bis 1648. Quade. Seit dem 19ten Novbr. Hagemeyer. 

Mathematik: 3 St. a) Arithmetik: Die 4 Species mit einfachen Buchſtabengroͤßen und mit 
Potenzen. Die Lehre von den Proportionen. 1 St. b) Geometrie 2 St.: Die 
Lehre vom Kreiſe, Vergleichung u. Ausmeſſung des Flaͤcheninhalts, Theilung und 
Verwandlung geradliniger Figuren. Schmidt. 

Naturbeſchreibung: 2 St. komb. mit DberTertia. 


Die Lehrpenſa der ubrigen Klaſſen find im Weſentlichen dieſelben geblieben 


Deutſche Auſſätze. 


Prima 1. Woher kommt es, daß ſich viele Menſchen für beffer halten, als fie wirklich find? 
2. Ausführliche Dispoſition über den Stoff in Schiller's Aufſatz: Ueber die tragiſche 
Kunſt. 3. Hat der Rath, den Horaz ertheilt: quill sit fotaram eras, fage quaerere 
allgemeine Gültigkeit? 4. Was laͤßt fih für oder gegen den Spruch fagen: Guter 
Rath kommt uͤber Nacht? 5. Die Oedipusſage. (Klaſſenarbeit). 6. Im Leid halt' 
aus, im Glück halt' ein! 7. Die kleine Biene Geht dem Feind ſo ritterlich, Weil 
fie für fic) nichts ift; fie fühlt ihr Volk in fidh. 8. Gedanken find zollfrei. (Klaſſen⸗ 


9. a) Wohl denen, die des Wiſſens Gut nicht mit dem Herzen zahlen. 


arbeit). 
Welch e 


b) Hector's Abſchied bei Homer (II. VI, 395.) u. bei Schiller (1. 187). 10. 
Beweiſe für die Unſterblichkeit der Seele führt Plato in feinem Phaͤdo an? 


1. Gemüthsbewegungen loͤſ' auf in dein Erkennen, dann thuſt du, leideſt nicht, und 
kannſt fo frei dich nennen. (Rúdert.) 2. Iſt die Geographie eine trockene Wiſſenſchaft? 
3. Haben wir noch das Vaterland der Alten? 4. Der Ackerbau als Grundlage der 
Cultur (nach dem Gedichte Schiller's: „das eleuſiſche Feſt.“) 5. Der Eislauf (nach 
Klopſtock's Ode). 6. In tristitia hilaris, in hilaritate tristis. 7. Ueberſetzung der Rede 
des L. Memmius nach Sallust Jugurtha 31. 8. In welchen Zügen ſpricht ſich nach 
dem Urtheil des Odyſſeus hauptſächlich die Roheit der GyFlopen aus? 9. Die Expoſi 
tion von Schiller's Maria Stuart. 10. Der Charakter der Maria Stuart in Schiller's 


Trauerſpiel. 


Seeunda: 


aach d Aufſätz b. 


Prima: 1. Qui fieri potuerit, ut Ath taco viucerentur. 2. Gloria 
` 3. Oui Numidarum rex, Romanis 


D 


mo Livii libro d serip- 


time meritum esse. (Klaſſenarbeit) 


hemistoclem dd a = Graci 


6. De Thersitae Homerici persona et 


citus. 8. Deleta Carthago, quae commoda et rursus quae incommoda reipublic 
Ri iae attulerit, brevi disputatione explicetur. 9. Quibus potissimum in re 
Alexandri magnitudo? 10. Quibus causis Ulixes ert 
des rit, ut rursus pugnae interesset. 
Secunda A: 1. Xerxes in consilio nobilissimornm Persarum, quae de bello Graecis inf 
sibi videantur, expli em Hannibalis venerit, Livio 
auctore narratur. t appareat, eam in quad 
ginta dies distribuendam esse. a Pyrrho e Epi ri, in Italia gestae it 
wreutur, ut intellegatur, quanta tw j i “tie dine etiam in rebus ad versis 
fuerint 
Aufgaben für die Abiturientenprüfung Oftern 178 
1. Deutſch: „Wenn Gaben ungeübt in uns verderben, So Gerben wir uns ab vor unſerm 
Sterben!“ 2. Lateiniſch: Quibus de causis Persae Graecis belum intr 3. Mathematik: 
n) Jemand hat 2 Capitale, von denen das eine um 300 Thaler größer iſt, 5 andere; er bezieht 


the des kleineren und 
mehr eingebracht, als 


u . 


von jedem derſelben 40 Thlr. Zinſen. Haͤtte er das groͤßere Capi 
kleinere zum Zinsfuß des größern ausgeliehen, fo 


Wie groß war jedes Capital, und zu welchem ausge b) el 
reieck zu fonfiruiren aus einem Winkel, dem Verhaͤltniß feiner Halbirungslinie zu der von au 


zezogenen Höhe und aus der Differenz der ihn einſchließenden Seiten. e) Ein Dreieck ift zu berech 


nen, wenn gegeben find eine Seite (a S607), die Summe der beiden andern Seiten (88893) und d 


ne der zu dieſen Seiten gehörigen Höhen (s=880, 5145).) d) Gegeben iſt ein Kreis mit d 


em 
r=) und in ihm ein Durchmeſſer; man fol von einem Punkt des Durchmeſſers aus an den 
eine Tangente legen, die gleich dem Durchmeſſer iſt. Die ſo entſtandene Figur rotirt, bis ſie 
i f [ | 4 i 6 fin Volumer r » 3 a trar one Notation 
n ihre frühere Lage zurückkommt; wie groß find Volumen und Oberfläche des entſtandenen Rotation 


IV. Eingeführte Lehrbücher. 


Statt A. Lentz, lateiniſches Vokabularium it F. Wiggert, Vocabula eingeführt, genehmigt durch 


Verfuͤgung vom 18. April 1872. 


EB. Aus den Verfügungen der Behörden. 


23. Mai 187 


: Ob ein Lehrer den Winterkurſus in der Centralturnanſtalt durchzumachen gedenkt. 


3: 
24. Juni 1873: Vom 1. October an iſt das Schulgeld auf 24 Rtlr. zu erhoͤhen. 


5. Juli 1873: Anzuzeigen, an welchen Feiertagen der katholiſchen Kirche, außer den ſonſt feſtgeſetzten 


Ferien, der Unterricht an der hieſigen Anſtalt ausgeſetzt wird. 

22. Dybr. 1873: Die vom Schulgelde halb befreiten Schüler haben 7½ Sgr. Turngeld, die halb be: 
freiten und ganz befreiten 10 Sgr. Bibliothekgeld zu zahlen. 

31. Jan. 1874: Bei der Aufnahme von Kindern, welche das 12. Lebensjahr bereits uͤberſchritten ha— 
ben, ift nicht bloß der Nachweis der erſten Impfung, ſondern auch der ſtattgehabten 


Revaccination zu fordern. 


C. Chronik. 


Das Schuljahr 1873/74 wurde den 21. April 
mit Gebet, Vorſtellung der neu aufgenommenen 
Schuͤler und mit Vorleſung der Schulgeſetze er- 
oͤffnet. 

Durch Verfuͤgung vom 1. Mai wurde der 
wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Heinrich Hagemeyer 
als 6. ordentlicher Lehrer angeſtellt. 


Anfang Juni uͤbernahm der Rabbiner Cohn 
den jüdifchen Religionsunterricht an der Anſtalt. 


Durch Verfuͤgung vom 18. Juni wurde der 
bisherige techniſche Hilfs- und Turnlehrer Kreis 
delhoff als Elementarlehrer definitiv angeſtellt. 


Durch Verfuͤgung vom 3. Juli wurde der 
Direktor beauftragt, dem Lehrer der Vorſchule, 
Leo Zellner, die Inſignien des Verdienſt-Ehren— 
zeichens für Rettung aus Gefahr zu überreichen. 


C. Hronika. 


Rok szkölny r. 1873/74 rozpoezat sie d. 21. 

J ; 
Kwietnia modlitwą, przedstawieniem nowo przy- 
jetych uczniów i przeczytaniem praw szkólnych. 


Rozporządzeniem z dnia 1. Maja został do- 
tychezasowy nauczyciel wyższego zawodu nauczy- 
cielskiego pan Henryk Hagemeyer mianowany 
nauczycielem etatowym. 

Na początku Czerwca objął rabin pan Dr. 
Cohn naukę religii żydowskiéj przy naszym za- 
kładzie. 

Rozporządzeniem z dnia 18. Czerwca zo- 
stał dotychczasowy techniczny nauczycicl a za- 
razem i nauczyciel turniejów p. Kreidelhoff 
mianowany etatowym jako nauczyciel elemen- 
tarny. 

Rozporządzeniem z dnia 3. Lipca poruczono 
dyrektorowi, aby wręczył nauczycielowi szkoły 
przygotowawezéj p. Leonowi Zellnerowi order 
zasługi za ocalenie życia z niebezpieczefstwa. 


Am 6. Juli bifichtigte Sr. Excellenz der 
Herr Oberpraͤſident Günther die Raͤume der 
Anſtalt. 

Die Ferienſchule (taglich von 8 — 10 Uhr 


oO” 


während der Sommerferien), an welcher fidh 27 
er aus den Klaſſen von Septima bis Unter⸗ 


de a ine! 
Tertia incl. 


Saul 


betheiliqten, wurde von den Lehrern 


Schwarz u. Quade geleitet. 
Durch Werfligu ng vom 5. Auguft wurden 


dem e a die 
zuſchuͤſſe angewieſen. 

Durch Verfügung vom 11. 
der Anſtalt der Kandidat des hoͤheren Schulamts, 
r. Anton Drygas aus Oſtrowo zur Ableiſtung 
des Lie gen überwieſen. eye der h ter hert 
1 


tzlichen oben geld» 


Auguſt er. wurden 


d 
des 3 an. 


Der Schulſpaziergang mußte der Cholera 
wegen in dieſem Schuljahre ausfallen; aus dem— 
ſelben Grunde konnte auch der 2. 
nicht gefeiert werden. 

Das Winterſemeſter begann D — den 
9. October, früh 8 Uhr mit Gebet, Vorleſung der 
Schulgeſetze, Vorſtellung des Probe-Kandidaten, 
r. Dryga !), und der neu aufgenommenen 


Schüler, 


September 


(Bei 


Durch Verfügung vom 9. October wurde 
der Vorſchullehrer Zellner, welcher ſeit Oſtern 


1869 an der hieſigen Anſtalt thaͤtig war, zum 


1) Anton Drygas, am 21. Mai 1817 zu 
in der Provinz 
ON 


Oſtrowo 
Poſen geboren, kath. Konfeſſion, von dem 
naſium in Schrimm zu Michaelis 1867 als reif ente 
laſſen, ſtudirte auf den Univerſitäten zu Breslau und Ber⸗ 
lin Philologie, de nach beſtandener Prüfung und Ver 
theidigung einer Nee de jure imaginum apud 
Romanos von der philoſophiſchen Fakultät zu Halle zum 
Doctor der Philoſophie promovirt und den 1. Juli 1873 
an der Univerſität zu Berlin pro facultate gepritft. Durch 


die Beri. vom 21. Auguſt wurde er zur Ableiſtung des 


Probejahres der hieſigen Anſtalt überwieſen. 


Dnia 6. Lipea zwiedzita Jego Exelle 
Naczelny ege W. X. poz: 
lokale zakta 


Sz e podezas wielkich feryi (co- 
dzienn godz.) w ktörej wzielo 27 
ıczniöw udziat poezaws od Septymy az 
nizszej Tercyi wige⸗ cierowali p. Schwarz 


W skutek ro 
zostal prawny 


zporzadzeni 


dodatek za mieszkanie gror 


ezycielskiemu wyplacony. 
Rozporządzeniem z dnia 11. 


cielskiego p. Dr. Antoniemu Drygasowi z Ostrowa 
próby. 
Dla panującéj jednak tutaj cholery wstapit tend 
dopiero z początkiem półroeza zimowego d 


nasz zakład do odbycia przy nim roku 


zakładu. 


Przechadzka szkölna nie mogła sie odby« 
w tym roku szkólnym dla cholery; z tego sameg 


2. W rzes 


powodu nie mozna bylo 
Scie obchodzié 

Pólrocze zimowe zaczelo sie w Czwartek 
9. Pazdziernika rano o 8. godz. modlitwa, prze- 
czytaniem praw szkölnych, przedstawieniem kan- 
dydata p. Dr. 


niów. 


Drygasa') i nowo przyjętych uez- 


Wskutek rozporządzenia z dnia 9. Pażdz 
został 
Zellner, 


tejszym 


nauczyciel szkoły przygotowawezéj pan 
który od Wielkanocy r. 1869 przy tu- 


zakładzie był czynnym, 1. Listopada 


1) Antoni Drygas urodz. dnia 21. 
w Ostrowie w W. X. Poznańskiem, wyznania 
katolickiego, otrzymawszy w Gimuazyum Srem- 
skiem na Sty. Michal r. 1867 świadectwo dojrzalosck 
poswiecal sie na uniwerzytecie wrocławskim i ber- 
linskim filologii, zostat po zloženiu egzaminu i obronie 
rozprawy p. t. de jure imaginum apud Romanos 
przea wydzial filozoficzny uniwerzytetu w Hali 
mianowany Doktorem filozofii; ztožywszy zaś 180 
Lipca 1873 pray uniwerzytecie berlinskim egzamen 
pro facultate rozporzadzeniem z dnia 21. Sierpnia 
tutejszemn zakladowi do odbycia roku próby poru- 
czony zostal. 


Maja 1847 


ates 2 „„ 
en Lehrern Kreidelhoff und Zellner Geha 


Sonntag, den 2. November, gingen zur Feier 
der Refor die proteſtantiſchen Lehrer und 
Schuͤler z igen Kommunion. 

Dure g vom 17. Not 
der 2, ordentliche Yebrer, Dr. 1 
ber ſeit Michaelis 1865 hier angeſtellt war, als 
2. Oberlehrer an das Gymnaſium zu Rogaſen 

De nach Oſtrowo verſetzten 
Vorſchulle durch Verfügung vom 17. 

ember berufene ſtaͤdtiſche Clementarlehrer 
Rudolph Kreidelhoff ) trat nach den Weihnachts⸗ 
ferie neues Amt an. 

Verfuͤgung vom 13. Januar wurde 
er Superintendent Schoͤnfeld auf ſein Anſuchen 
us ſeiner Thaͤtigkeit am hieſigen Gymnaſium 

Durch Verfuͤgung vom 9. Februar wurde 
dem Vorſchullehrer Rudolph Kreidelhoff vom 1. 
Januar cr. ab eine perſoͤnliche, penſionsberech⸗ 
tigt v ährt 

Den 25 inter dem Vorſitz 
> d o y 


d tl» Maths Herrn 

Dolte die mündliche Abiturientenprúfung für den 

abgehalten. Die 3 Abiturienten er⸗ 

hielten das Zeugniß der Reife; einer von ihnen, 

Arnold Citron aus Gneſen, wurde auf Grund 

Pruͤfungsarbeiten und feine 
f 


st ipn 
entbunden 


W. Juni 1831 zu 


o 
i 
€ 


orl roving Poſen geboren, im 
Nex ziſchen Schuldienſt vereidet, 
war bis zum 1. Januar 1874 Lehrer an der hieſigen ſtädti⸗ 
ſchen Elen ſchule. Von da an wirkt er als Lehrer der 
Vorſchule des bieftaen Gymnaſiums. 


* Y Y Z M ( t uovu uo De l syı na CZY 
Kreid if 1 pan Zellnerow 
ziele d 2. Listopada jako d 
roczysty reformacyi przyste] Wali ıezveiel 


A 
pracowal, na drugiego 
zyum w Rorozn 
) nauczyciel szkoły 


10 1 > Ostrow 
wawezej p. Zellnera 


objął swój nowy urząd po Bozem Narodzeniu 
Rozporządzeniem z dnia 13. Stycznia zostal 


ny 8 


uwolnio perintendent pan Schönfeld na 


1 


swój wniosek ze swojej działalności przy tutej- 
szem gimnazyum. 

Rozporządzeniem z dnia 9. Lutego- wyzna- 
czono p. Rudolfowi Kreidelhoff nauczycielowi 


Pal. 


szkoły przygotowawczéj od 1. Styeznia 50 
osobistego dodatku. 


Dnia 25. Lutego odbył sie pod przewodni- 


raazcy 


etwem Królewskiego prowineyalnego 
szkólnego pana Polte ustny egzamin wielka- 
nocny abituryencki; wszyscy trzej abituryenci 
otrzymali świadectwo dojrzałości. Wskutek po- 
myślnego wypadku prac piśmiennych jako też 


dawniejszych prac szkólnych Arnold Citron rodem 


z Gniezna od popisu ustnego uwolniony został. 


1) Rudolf Kreidelhoff ur. dnia 25 Czerwca r 
1931 w Caarnkowie w tymże samym powiecie w pro 
wincyi poznańskiej, zlozywsty w Marcu r, 1860 jako 
nauczyciel pruskiego szkólnego zawodu przysięgę, 
by! nauczycielem az do 1. Stycznia r. 1874 przy 
tutejszej miejskiej szkole elementarnej; odtod 
pracuje przy tutejszem gimnazyum jako nauczyciel 


szkoly przygotowawczej. 


Am 21. März, welcher Tag von der Be: 
horde zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtaͤt 
des Kaiſers und Koͤnigs beſtimmt wurde, hielt 
der Gymnaſiallehrer Hagemeyer die Feſtrede; 
auch wurden von Schuͤlern der einzelnen Klaſſen 
Gedichte patriotiſchen Inhalts vorgetragen. 

Seit Schluß des letzten Programm's hat 
das Gymnaſium vier Todesfaͤlle zu beklagen. 
Kurz vor Schulſchluß Oſtern 1873 ſtarb ploͤtzlich 
der Unter-Tertianer Paul Arnecker. An der Cho- 
lera ſtarben im vergangenen Sommer Abraham 
Hirſch aus der Vorſchule und Wilhelm Sprinz 
aus Ober-Tertia; am Scharlachfieber Ende No- 
vember 1873 Georg Buͤttner aus Sexta. Lehrer 
und Schüler werden der Heimgegangenen gez 
denken. 


Dnia 21. Marca, który to dzień przez 
zwierzchnosé do obchodzenia urodzin Jego Ce- 
sarskiéj i Królewskiéj Mości wyznaczonym zos- 
tał, miał mowę uroczystą nauczyciel gimnazyalny 
pan Hagemeyer; oprócz tego deklamowali także 
uczniowie pojedyńczych klas wiersze treści pa- 
tryotyeznej. 

Od zamkniecia ostatniego programu mialo 
gimnazyum nasze cztery przypadki 
Krótko przed zakonezeniem nauk na Wielkanoc 
r. 1873 umarł nagle uczeń kl. III. Pawel Ar- 


śmierci. 


necker. Na cholere umarli zeszłego lata Abra- 
ham Hirsch uczeń klasy przygotowawczej i 
Wilhelm Sprinz uczeń kl. III wyższej; na 
szkarlatyne umarł na końcu Listopada r. 1873 
Jerzy Buettner uczeń kl. VI. Tak nauczyciele 
jako tez uczniowie zachowują zgastych w pa- 
mieci. 


a) Lehrer. 


Statiſtiſches. 


Der Unterricht war von den Hundsferien bis Michaelis, in welcher Zeit hier, wie 


oben erwaͤhnt, die Cholera in Entſetzen erregender Weiſe wuͤthete, durch Erkranken vieler Lehrer, 


oft ſogar durch gleichzeitiges Erkranken mehrerer, außerordentlich geftórt. 
gionsunterricht iſt in dieſem Schuljahre ganz ausgefallen. 


Der katholiſche Reli— 
Nach Verſetzung des Vorſchullehrers 


Zellner mußte vom 1. Novbr. 1873 bis Neujahr 1874 auch der Zeichnenunterricht ausfallen, da 
eine Vertretung fih nicht ermöglichen ließ. Dagegen wurde der jüdifche Religionsunterricht feit 
Anfang Juni 1873 durch den Rabbiner Dr. Cohn wieder aufgenommen. 


b) Schüler. Nach dem Schluß des letzten Programm's ſtarb ploͤtzlich vor Schulſchluß im Winter 
femefter 1872/73 1 Unter⸗Tertianer. Im Sommerſemeſter 1873 waren die meiſten Schüler in 


der Zeit der Cholera gefluͤchtet. 


am Scharlachfieber (oben erwähnt). 


Von den zuruͤckgebliebenen erkrankten viele, 2 ftarben an der 
Seuche: 1 Septimaner und 1 Ober⸗Tertianer. 


Im Winterſemeſter 1873/74 ſtarb 1 Sextaner 


Am 16. Maͤrz 1873 waren im Gymnaſium 217, in der Vorſchule 29 Schuͤler; vor Beginn des 
Sommerſemeſters gingen noch ab 27 aus dem Gymnaſium, 12 aus der Vorſchule, es verblieben 


alſo 190 im Gymnaſium, 17 in der Vorſchule. 


ins Gymnaſium 58, in die Vorſchule 25. 


Aufgenommen wur den im Laufe des Schuljahres 


? Die Geſammtfrequenz im Gymnaſium beträgt dem— 
nach 248, in der Vorſchule 42, in der Anſtalt 290. 
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In folgender Weiſe vertheilt fich die Schuͤlerzahl in beiden Semeſtern: 


Z 3 2 w r 7% TOROS Unter den 212 Schülern 
San emefter ST; Winterſemeſte 873 x 

PS 1873 ce sit dad oid calles hi der Gymnaſialklaſſen find: 
glaſſe 2) (able ele s28] E 22/2 SI ee eee Se 

Si ae || eee 55 | = 85 Sib jee sel ES S| aw 

3 5) ala BvR 552 | 8 & | 3 E g Es E 
an AAA Ferd Ee E) | CH ST bai 67 9 
I] 121,25: Gel) 191 20 | LAU! ba DÄ 81.4 9 

IIIa Ich Calle 11 12 | — 12 — 5 3 41 10 2 
IIIb Ska 3 82 8 | 24 23 | 1 24 1 3 7 5 11 12 11 

iV 3146 37 5 32 33 — | 33 3 30113 81 9 15 | 15 

V 44 | 8| 52 1 51 52 25 TA 58 21 16 16 28 25 

VI. 31 | 31 62 2 | 60 56 | 6 62 3 591 23 | 24] 12 27 32 
Summa | 190 | 51 3: 94 209 | 11 | ö 8 | 103 
Vorſchule 1-9 [ap 32 91 23 23/12] 35 II 34 | 14 | 10 | WIr 
Summa | 207 | 66 | 273 | 41 | 232 | 232 | 23 | 255 | 10 245 | 95] 79 | 71 | 134 | 111 


El — GE 

Im Schuljahr 1873/74 beftanden zu Oſtern die Abiturientenprüfung: Arnold Citron, geb. 

den 1. September 1855 zu Trzemeßno, juͤdiſcher Konfeſſion, Sohn des Kaufmanns Herrn Citron zu 

Gneſen, hier in der Anſtalt 1½ Jahr, 2 Jahre in Prima, wird Juriſt. Miecislaw Sydow, geb. den 

. September 1856 zu Dziennice, Kr. Inowrazlaw, kath. Konfeſſion, Sohn des Gutsbeſitzers Herrn 

Sydow in Dziennice, 10 Jahre in der Anſtalt, 2 Jahre in Prima, wird Ingenieur. Jacob Haym, 

geb. den 15. Deeember 1852 zu Wongrowitz, juͤdiſcher Konfeſſion, Sohn des Handelsmannes Herrn 
Haym in le hier in der Anſtalt Go Jahr, 3 Jahre in Prima, wird Mediciner. 


e 
y 
= 


Außerdem gingen feit Schluß des vorigen Programm's ab: 

Aus Prima: Bohn (Feldmeffer), Pratſch (wegen Kraͤnklichkeit), Kaufmann (ungewiß), Prall 
(anderes Gymnaſium), ` Gier (die Eltern nach Breslau verzogen), 3ebroroféi (die 
Mutter nach Berlin verzogen), Kmiec (Poſt). 

Aus Seeunda: Wituski (Baufach), Sperling (Landwirth), v. Skrbensky (anderes Gymnaſium), 
Kautz (ungewiß), Bieler (anderes Gymnaſium), Lindenblatt (anderes Gymnaſium), 
Kawſchinsky (prakt. Beruf), Schwartz (Baufach), Schönefeldt (Poſt). 

Aus Tertia A: Kamienski (Bank), Pankofski (Kaufmann), Stotz (Militair), Schneider (Militair), 
Sprinz (geſtorben), Wituski (Kaufmann), v. Zakowſki (Landwirth), v. Loga 
(Landwirth), Gozkowſki (Militair). 

Aus Tertia B: Mittelſtaedt (prakt. Beruf), Barezak (ungewiß), Homeyer (Progymnaſium), Gluſ— 
kowſki (anderes Gymnaſium), Arnecker (geſtorben), Bernftein (prakt. Beruf), Nóbel 
(Maſchinenbauer), v. Buſſe (Landwirth), Muſolf (Landwirth), Zebrowfki (die 
Mutter zog nach Berlin), Schneider (anderes Gymnaſium), Moritz Cohn (ungewiß), 
Kneisler (prakt. Beruf), Kopezynſki (anderes Gymnaſium), Freimann (ungewif). 

Aus Quarta: v. Ruͤdiger (anderes Gymnaſium), Mindak (unbekannt), Anoſi (ungewiß), David— 
ſohn (ungewiß), Wettke (Maſchinenbauer), Bernin (die Mutter zog nach Berlin), 
Wackerfuß (prakt. Beruf), v. Skrbensky (anderes Gymnaſium), Dembinſki (Kauf- 
mann), Sperling (Kadett), Kaifer (Kaufmann), Zakowſki (anderes Gymnaſium). 

Aus Quinta: Koflomffi (anderes Gymnaſium), Roſenberg (Kaufmann), Kleinert (ur See), Goz— 
kowſki (Realſchule). 


Aus Serta: v. Rudiger (anderes Gymnaſium), Kozlowſki (anderes Gymnaſium), Rogoſinſki 
(Kaufmann), Krenz (Elementarſchule), Buͤttner (geſtorben), Pentkowſki (andere 
Schule). 

Aus der Vorſchule: Hirſch (geſtorben), Fritz Mahnke, Carl Mahnke (um privatim unterrichtet zu 
werden), Wppijewſki (ungewiß), Jahns (Elementarſchule), Abraham (ungewif), 
Wychlinſki (hier ins Gymnaſium), Trzebuchowſki (unbekannt). 


e) Leh rapparat. Für die Vermehrung des Lehrapparates find die etatsmaͤßigen Summen ver 
wendet worden. 
Als Geſchenke wurden dem Gymnaſium von der Behoͤrde uͤberwieſen: 1.) 1 Exemplar des 
Bildes vom neuen deutſchen Reich. 2) 1 Exemplar von Eugen Schnell's „das Reichs-Erz⸗ 
kaͤmmereramt der Markgrafen und Kurfuͤrſten von Brandenburg“ und „das Reichs-Erbkaͤmmerer⸗— 
amt = Grafen und Fürften von Hohenzollern“. 3) 1 Exemplar des Separat-Abdruckes aus 
dem 2. Bande der Hohenzollerſchen Forſchungen des Grafen von soen: betitelt: „Zum ur: 
kundlichen Beweiſe über die Abſtammung des Preußiſchen Koͤnigshauſes von den Grafen von 
Hohenzollern.“ 4) 1 Exemplar der „Geſchichte des Preußiſchen Königsbauſes von Riedel, 
2 Baͤnde. 5) Von demſelben Verfaſſer 1 Exemplar der „Zehn Jahre aus der Geſchichte der 
Ahnherren des Preußiſchen Koͤnigshauſes“. — Außerdem wurde der Anſtalt von Herrn Rechts— 
Anwalt Fromm 1 ganze Kokusnuß und Theile von einer Kokusnuß geſchenkt. 


d) Beneficien. Von der Buchhandlung von B. G. Teubner in Leipzig wurden der bibliotheca 
pauperum mehrere Exemplare von F. Wiggert's Vocabula überwiefen. Fuͤr alle diefe Gaben 
ſpreche ich im Namen der Anſtalt den 3 Dank aus. 

Im Sommerſemeſter genoſſen die ganze Freiſchule 22 Schuͤler, im Winterſemeſter 27. 


Der Unterſtuͤtzungsfonds ſchloß ab mit 15 Thlr. 17 Sgr. 9 Pf. 

Davon gingen ab auf Praͤmien und Einbaͤnde 13 — 5 — „ — 
A n es al eg 

Durch Beiträge der Schüler kamen hinzu 16 — 17 — 10 — 
Beſtand 19 Thlr. , — TI 


=, 
© 
- 
= 


Pramien empfingen vergangene O aus I Gitron, aus II Drwenski I, aus IIIb Janieki, 
aus IV Kuß, aus VI Chriſt I, aus VII Drabik. 


Der Schluß des Schuljahres erfolgt Sonnabend, den 28. März; das Sommerſemeſter be 
ginnt Montag, den 13. April, früh 7 Uhr. Zur Aufnahme wird Unterzeichneter den 30. u. 31. März 
in den Vormittagsſtunden von 9 Uhr an bereit fein. Zur Aufnahme find erforderlich das Abgangs— 
zeugniß der bis dahin beſuchten Schule, ein Tauf- reſp. Geburtsſchein und ein Revaeeinationsatteſt. 
Die Wahl der Penſion bedarf der vorherigen Genehmigung des Direktors, ſowie eine ſorgfaͤltige Ueber— 
wachung der Penfionen feine und des Lehrerkollegiums Pflicht it nach C. Verf. des Prov.⸗Schuleoll. 
zu Poſen v. 13. October 1856. 


Snow razlaw, den 21. März; 1874. 


Carl Menzel, 


Gymnaſialdirektor. 
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Ordnung der öffentlichen Prüfung. 


Donnerſtag, den 26. März, 


Vormittags von 9 Uhr ab: 
Choral. 


Quarta u. Tertia: Religion, proteſtantiſch. Schönfeld 


Septima: Deutſch, Kreidelhoff II. 
Sexta: Latein, Hagemeyer. 
Quinta: Geographie, Drygas. 
Quarta: Latein, Lutter. 


Nachmittags von 3 Uhr ab: 


Tertia B: Griechiſch, Quade. 
Tertia A: Geſchichte, Hagemeyer. 


Freitag, den 27. März, 


Vormittags von 9 Uhr ab: 


Seeunda: Homer, Jung. 
Prima: Horaz, Czaplieki. 
Geſang. 


Lateiniſche Rede des Primaners Drweski. 
Deutſche Rede des Abiturienten Citron. 
Geſang. 

Entlaſſung der Abiturienten durch den Direktor. 
Geſang. 


— — 


